
Richtigeschid 
Ihr habt öfters nnangenehme Erfahrung im 

Geldwechiel, nnd bezahlt deshalb zuweilen mehr 

als nötig. 
Ein Glieck kann fiir jeden Betrag geschrieben wer- 

den, und Ihr habt keine Unangeneljmlichkeit beim 

Ilsechselm 

Dieses ist ein Vorteil einer Bankeinlage, last Euch 
andere von und erklären-. 
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Leiz ee --T"«-ssgtzui 
Dust noch S Tage 
bleiben um Ein-en Liieihnaclnstsriusuus zu machen, nnd wenn 

Ihr Eure Kinder, Mutter oder Vater, Schwester oder 
Bruder und andern Verwandten mit einem Geschenk erfreu- 
en wollt, nnd nicht wißt was Ihr kaufen wollt, soskoinmt zu 
uns. Wir haben die schönsten Parzellau- nnd Glas-sachku, 
Spielsachen uud Luxusgegenstände wovon ausgesucht wer- 

deu kauu zu Preisen die recht sind. Dieses mit freundlicher 
Bedienung zusaunuen gesaszt werden wie Cuch zu Gefillen 
sein können 

Kommt, Ihr seid willkommen; 

The Wonder Store 

Winter Ferieu 
Reise ZU vktgnüguugsreiche Vsinter - Kurörter 

L osslngeles 
Sau Diego 
SanFraukisko 
Grund Ein-von 
Sau Antonio 
Galtmsion 
New Okleauö 
Pensaevla 

Obst-Samu- 
Ort-end 
Pakt-n Vvoch 
Rassen 
Damms-I 
Passe-Im 
T bot-additi- 

über die 

chicago and Northwestcm Llne 
Zu Kalitoknien— geht über die 
North Paclfic Küste und macht eure 

Winterreise zu einer weiten Tour 
durch die westlichen Staaten. Rund- 
reifeticketsfzu Kalifornien können 
in einer Richtung iiber die North 
Pacific Küste, dann durch das an- 

fichtsreiche uördliche Kaiiforuieu zu 
Sanfrancisco, Los Angeles nnd 
Sau Diesin, lauten. Auf der Heim- 
falzrt stehen andere interessan- 
te Ranken zur Verfügung. 
Opwsh nnd Gmethmest—R-mdreiie 
biiietteftebeu täglich zum Verkauf 
ans iibee anziehende Reine-u In eini 
geu Fällen werden reduziecte Fahr- 
iuetenpeeife fiik kurze Reisen ek- 

lanim 
Hot sen-im Arle» Fee-ach Licio 
hat« und Not springt. s. l). 
sind Kneöetey weiche isu Januar 
vorgezogen werdet-. Runde-eise- 
iaiievceiie auf Verlange-u 
hin Imm- Ismsnies sendet euch s- en- 

een neckst-u tiefes Igest eeee ideem tu 
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i 
Der Ursenu dieses-. 
Die Sprache etzt eine Bielheit non 

Lörpertheilen in ewegung, und es läßt 
sich daher wohl begreifen warum kein 
Thier die Sprache lernte und auch der 

« 

Mensch sie erst allmählich gu entwickeln 
vermocht hat. Es wird kaum zu- ent- 
scheiden sein, welcher Theil der wachsen- 
den Vervollkommnung des Menschen an 

der Schafsung der Sprache den grössten 
Antheil gehabt hat. Man sollte meinen, 
daß die Ausbildung des Gehirns dag- 

erste Glied in der menschlichen Entwin- 
lnng gewesen ist und als Vorbedingung 
für die Erwerdung der aufrecht-en Xtins 

perhaltung, des geschickten («-trlu«auils--Z 
der Hände und auch der Sprache «in gel- 
ten hat. Immerhin giebt »F For-setzen die 

entgegengesetzter Aniieiu find nnd d-: 

Steigerung der Gelsirntinitigleit erst al- 
eine Folge der körperlichen Vervoll- 
tommnung betrachtet wissen wollen· 

Diesen Standpunkt nahm auch Tr. 
Rohinson den der britifchen Naturfor- 
scherversammlnn ein, indem er die Fä- 
higkeit der ariilu irten Sprache in erster 
Linie don der Ausbildung des Unterkie- 
feri abhängig machen wollte. Nobinson 
geht von der Frage aus, warum der 
Mensch ein Kinn besiht Innerhalb deö 
Kinn-s stecken beim Europäer« die hervor- 
ragenden Enden der Kieferlnochen, wäh- 
rend sich an derselben Stelle in den Nie-« 
fern der Affen eine Grube befindet 
Diese Bergtöszerun des Kiefer- dient 
Um Ansatz eines Uölelä der bei den 
hieren sehr uriick eblieben ist. Nach 

der Meinu obin on’ö hat er mit dem 
Sprachoerm gen mehr zu thun als ir- 
gend ein Muskel der Zunge. Allerdings 
kommt eine ganze Reihe von Muskeln 

unabhängiz von einander beim Spre- 
chen ins piel, der erwähnte Muskel 
aber immer, und er macht bei einem 
Menschen, der in einer Minute 150 
Worte spricht, zwischen 400 und 500 Be- 
wegungen in dieser Zeit Es ist ausfäl- 
lig und sieht als eine Bestätigung jener 
Annahme aus, daß bei niederen Rassen 
wie bei den duselnniinnern und Hatten- 
totten das Kinn sehr wenig entwickelt 
ist. Bei Tatebstnmmen pflegen die 
hervorragnngen siir den Ansah des 
wichtigen Muskels völlig zu schlen. 

Prof Clliot Sniith, der berühmte 
Inthropologe, will dem Wachsthum des 

s Kiefer- keine so besondere Bedeutung stir 
den Ursprung der Sprache beilegen, son- 
dern meint, dasz es mehr mit der Um- 
gestaltung der gesamniten Gesichtsan 
chen Hand in Hand gegangen ist« Die 
allmähliche Ausbildung der Spraelminsi 
teln setzte vielleicht schon bei den höchsten 
Thieren ein, und Smith meint, dass der 
Mensch nicht früher zu sprechen ange- 
fangen haben könne, als alle körper- 
lichen Voraussetzungen erfüllt waren. 

Ah-— 

Lenchitiikme nnd Vögel. 
Si ist besann-, daß die Leuchnhükme 

« 

den Wandeevögeln Tod und Verderben 
bringen: vom Licht angelockt. glaubest 
sie hier ein Nuheplähchen u finden, 

« stürzen aber bei dem Versuch, isich nieder- 

zulassen, in die Tiefe und finden den 
od. Im November 1912 —- io fest 

man im »kemps« —- forderie der 
Leucht-Wurm von Beile Jele allein in 
sibei Nächten Mo Vogelopfen darunter 
700 Gehnepfem 

Man laut-te nun bisher allgemein, 
daß die öqu lich zu Tode verwundetem 
wenn sie, vom Licht geblendet sich wir 

; toll auf die Scheiben der Lenchttliürme 

nnd Dr. Burdet eben jedoch auf Grund 
wisset-heiter eodaehiung feststelleni 
mmu das es nicht die Scheiben der 

Leuchtthlirtne sind, die den Wanderoögeln 
Vorder-blieb werden; die Vögel flienen 
vielmehr ruhelos und bis zur völligen 

; SUCH ng ihrer Kräfte um den Leucht- 
tdurm rum und stürzen schließlich ab. 

Dr. Wisse will nun, um diese Vogel- 
hekatomben zu verhüten, den in die 
Nähe der Leuchtthiirme gelang-enden 
Zugvögeln Gelegenheit neben, sich 
auszuruhen Er hat zu diesem Zwecke 

»- leiterartiae Apparate mit breiten Sowi- 

k sen Tebaui und sie so eiimrriclnet, daß sie 
an en Ginsfenftern der Lenmnhürcne 
angebracht werden können, ohne dass die 
Lenchtkrait des Feuers dadurch besin- 
tröchtigt wird. Versuche-, die mit dein 
Apparat aus der Insel Winbt gemacht 
worden find, haben -isiene«-1einmexc Ers- 

I ebnisse necieiert: während in der einen 
, acht vom Is. auf den l4. April wls 

f 
am Leuchttdurni 465 Vögel den TM ne. 

! 
Mir-im- Ztvei Vogelkenner, Tr. Thiisse 

binden holten. betrug die Zahl der 
Opfer nach der Einführung der Missis- 
ichen Leiter oder Treva durchiiiknitclich 
nur 40 in einer Nach-. tm zwei hollän- 
disch-n Leuchitdiirmem die durch die 
trennen. eins denen now Pisa-»- PM; 
himm. gen-usw« nun-« lekås fis-« »Sk- 
Zszx keg- Opfkk m kin» Wache qui nut 

M, während in derielden Nacht dek« nicht 
lchiipie Leuchiidurni voneismsflene 400 Schman tödtete 
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jnseines Ge kbenk 
L; ;e Welt verschönett sieh wenn Weihnachten naht 

Ein jeder fühlt sich in dieser Jahreszeit glücklich, wenn er,,geben" kann 

Tn empfindest grosse Freude wenn du dich deiner Fcunilie, Freunden und vielen, die 

dir gefällig sind, ergeben zeigst 
Manche tonsende Menschen, ob Männer, Frauen und Kinder überlegen zur Weih- 

ncnslslszzksih lot-leises- niiszliche und gefällige Geschenk sie geben wollen, 

Wir lmlnsn eine Lisle von Weihnachtssachen aufgestellt für unsere Freunde, Bekann- 
tenlreisz nnd alle, welche erkannt haben, daß die Weihnachtsfrende durch die Sorge 
uin ein lsiesclsenk beeinflußt wird 

Folgende Sachen können als Geschenke gebraucht werden- 

ll 

T mncn Mäntel ilo.oo to 873.00 
Jer nnd Kinder Mäntel s.50« » 15.00 

Damen Stint 13 50 » 40.00 
Tannen Röcke 4.00 « 20.00 

Furt in Sei-I 8.()0 » 60.00 

Tamen Binsen 1.25 ,, 6.00 

Tannen Kleider 2.50 ,. 15.00 

Kopf Tücher .75 » Mo 

Hand Taschen .50 ,, 18.00 

Hang Schlippets .75 » 2.50 

Tisch Tücher per York ·40 » 2.50 

Napgins « Tuz. 1.50 » 6·0 
Tisch Tiichcr in Setz 10 00 » 25.00 

Neige 1.50 » 6.00 
Center Stücke .60 » 10.00 

Tresser lieberhänge ,.50 » 7.50 

Bett « 
1.25 « 5 00 

Tücher Cent 2 li2 « s.50 

Männer Übertöcke 
Knaben GKindekIÜbertöcke 
Männer Anzüge 
Knaben Ocnzüge 
danke 
Oalibinben 
Mützen 
Sweaiets 

Hosenträgek 
Handschuhe 
Mnfflets 
Snit Case- 
Eollak Taschen 
Scatf Pius 
Cnss Batteni 

Strümpfe 
Schirm- 
Gürtel 

87.oo to 85.oo 
8.00 ,, 20.00 

10.00 » Moo 
tmo » 17.00 

.50 » s.oo 
Ja « 1.75 
Ja » 1o.oo 
»so « 9.oo 
.25 » 1.oo 
.25 » 2.50 
.95 ,, 2.50 

1.25 ,. 10.00 
150 « 5.00 
.25 » Lan 

.25 » Mo 

.15 « ..75 
.50 » 5.00 
Mi- « 1.oo 

Wir haben eine große Auswahl der neuesten Sachen, feines Porzellan und geschliffe- 
nes Glas. 

Kommt früh und trefft Eure Auswahl. Wir 
werden Euch dabei in jeder Weise unterstützen 

A.C.8z E. F. Fj ter 
U 

Wafhintou KleiddiCo. 
Yankton SDakota 

sGroszhäudlet in allem was ihr tragt 
Unsere Verkäuken gehen 
üben ganz Vebnaska uncl 

« 

Dakota 

Washington KleiderCo. 
ok. Imd Cupiipl Straße 

Yankt0n, s. Dakota. 
Opera youfe Mos. 

. Bloomfield nebnaslca 

! 


